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So schnell vergeht die Zeit!
Von Eugen Teucher

Nun werden schon größer
die stachligen Früchte der Roßkastanien

die Kinder hängten sie sich als Kletten an

Vor kurzer Zeit waren sie winzig noch

wie Johannisbeeren, die jetzt auch im Reifen sind.

Nun sind sie schon wie große Marmelsteine;
bald werden sie wie Billardkugeln kollernd von den Bäumen

auf die Nase gar des einsamen Spaziergängers, [fallen
der durch die sich färbenden Alleen schreitet.
Sie zersplittern dann mit einem dumpfen Klang,
und der braune Kern wird aus der weißlich schimmernden Hülle
So schnell vergeht die Zeit [geboren.

Und du, meine Seele, du bist noch so weit weg vom Ziel!
Du siehst die Natur entstehen, wachsen, Früchte tragen, reif
und du selbst hast mit dir noch so viel zu tun [werden,

und siehst doch noch kein Ziel winken und keine Reife werden

So schnell vergeht die Zeit!
Du mußt alle deine Kräfte sammeln
und wirken und schaffen, damit du deine eigene Ernte einbringen

Du wirst dich doch von der Natur, die unter dir ist, [kannst.

nicht beschämen lassen wollen!
Wenn die kleinen Kletten zu großen Billardkugeln werden können

und kollernd am Boden zersplittern,
um sich für neue Bäume in den Boden zu graben,

so wirst du doch mit deinen Problemen fertig werden
und nach zeitig gesäter Saat

hier kann dich kein Vorwurf treffen
mit kräftigen Händen die Ernte einbringen können,

um so dem Ziele, das Gott gesetzt,
näherzukommen.
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